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Dock-Tor in Schleppverband droht bei Fehmarn zu sinken
Havariekommando hat die Einsatzleitung übernommen

 

Ein Dock-Tor erlitt aus bisher unbekannten Gründen einen Wassereinbruch und droht zu
sinken.

Auf einer Routinefahrt in der Ostsee entdeckte die Besatzung des Gewässerschutzschiffes
„Scharhörn“ östlich von Fehmarn einen Schleppzug, dessen Anhang bedrohlich Schlagseite
hatte:
Ein 100 m langes Dock-Tor, das von dem polnischen Schlepper „Leopard“ von Uddevalla
(Schweden) nach Klaipeda (Russland) geschleppt werden sollte, war aufgrund eines
Wassereinbruchs in Schieflage geraten.  Der zufällig hinzugekommenen Schlepper „Ikar“
hatte versucht, das Dock-Tor leerzupumpen. Der Versuch mißlang jedoch.

Auf Bitten des zuständige Wasser- und Schifffahrtsamtes, Lübeck hat das Havariekommando
um 16.15 Uhr die Einsatzleitung übernommen.

Derzeit leitet das Havariekommando  weitere Hilfsmaßnahmen ein. Den Einsatzleiter vor Ort
stellt das GS „Scharhörn“. Menschenleben sind nicht in Gefahr. Eine Gewässerver-
unreinigung wurde nicht festgestellt. In der Ostsee herrscht zur Zeit Windstärke 6.
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